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uUurc obıesk1, welchen unrıchtıig den nNnIuhrer des christlichen
Heeres nennt. erlıtten, wodurch der CcCc1den VONN der Sclavereı

des Orientes erreite wurde. amı befindet sıch der Verfasser
den Ufern der Donau, deren rsprung und au hHıs SA Mündung
er recht esseln beschreıbt ınd VOIL der untier anderem sagl,

weıteren „aulfedass S16 ihrem Ursprunge protestantisch,
katholisch sodann schismatısch und ndlıch mohamedanısch oder
eigentlich athelistisc Ist elis Dampfschiftf elangt er ach Pest
welches G: dıe Pforte des Orientes nennt Darauf schildert SEINE
Erlebnisse Vukovar und Diakovar er VOIL ST Excellenz
Bischof Strossmayer bestens aufgenommen wurde und VON dem
er für Eınsendung dieses Bandes eEIN sehr schmeichelhaftes
Schreiben rhielt Hieran fügt eF SECEIHNE Keflexionen über cie
slavıschen V ölker und über Cie Wirksamkeıt der Slavenapostel
Gyrull und Method Auf SC1HET weıleren Helse schildert er den Eıfer
dıe Thätigkeit und (Gastfreundschaft der Patres Francıskaner 111
Kroatıen und Bosnıen obt den {rommen Innn des katholischen
Volkes, aber atıch der Schismatıker VO  — denen Sagl, S1IEe ollten
nıcht »Sch1ismatıc1« sodern »SChismatı« enannt werden Besonders
interessant sind SC1IH: Erfahrungen Serbien und Bulgarıen
welch‘ letzterem die katholische Kırche bereıts STOSSC Fortschritte
emacht hat WIEe N1C. mıinder Kumänıien C1e Patres
Passıonıisten unermüdlıich Heile der Sseelen arbeıten Von

durch‘’Galatz WIT 1C nach Russland WI1G sag!
(ntter da iıhm TOLZ ass und er Empfeh unNngen qls katholischem
Priester der Kıngang ach ussian verwehrt wurde Als Abschluss
fügt Keflexionen über cie Gegenwart ınd Zukunft der
Slaven al die NIC ohne Interesse SINd besonders SCS
i7eWwıicht Jlegt er auf dıe Encyelica des hl Vaters Leo AUHL, »Grande
INUNUS«<, d1e, WI1C DE sagt,. dem russischen schismatıschen Panslavismus
den Todesstoss egeben.

Dıie Dietion 1st sehr leicht und fassliıch Wer sıch 1111
er erreıichtItalıenıschen ben will, greife nach diesem erke:

Urc dessen Lectüre den doppelten WEC der Uebung 111 dieser
schönen Sprache und angenehmer Unterhaltung Uurc historische
und geographische Erinnerungen P Sarc. avratı

Dreves, (zu1do Maria:
Kränze um s Kirchenjahr. 260 80 Paderborn 1886, Junfermann.

Z Die Hymnen Johanns VO Jenstein, Erzbischofs vo Prag
133 8° Prag 1886, Cyrillo-Method’sche Druckere.

3. Cantiones Bohemicae. 203 w Leıipzıg 1886, Fues
er diese Novitäten vVo gleichen Verfasser

nachfolgende Bemerkungen Kenntnissnahme und Empfehlung
genuüugen. Die ETSIE nthält eE1INe Sammlung entsprechend dem
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1ıtel, VON geistlichen Lıedern, VOmM Verfasser elbhst gedichtetDerselbe hat 1n dieser ammlung mıiıt Glück versucht, sıch ınden e1s und das Wesen der en lateinischen Kirchenlieder,dıe mıt dem Jahrhundert ziemlich als abgeschlossenbetrachtet werden können. SOWIEe der deutschen Kıirchenlieder,cdıe hıs ins Jahrhundert hıneinreichen, hineinzudenken. und
hat diese seINe Gedanken In einer el VON 107 olcherLieder In vorliegendem uchleıin veröffentlicht Nıcht verkennen

ist allen diesen der Stempel kındlicher Eıinfalt und jener Weg,
zeichnen.
Urc welchen auch dıe Vorbilder dieser ıchtung sıch aUsS-

Dass er In Sprache und USdrucC auf dem modernen
Standpunkt Ste kann 1Ur q |s eın Vorzug des Dichters hervor-
ehoben werden. In der Beilage hietet er och 15 alte nd

elodien, VON denen dıe erstern dem und dem Anfangdes Jahrhunderts entnommen SsInd. In wıiıeweit C1e
Sammlung den Anforderungen strenger ArIitik VO Standpunktedes Dichters entspricht, müssen WIT dem CO  en Urtheile
vorbehalten In der zweıten Publication beschäftigt sıch der
Herausgeber zunächst In der Kınleitung ım ersten Ahbhschnitte mıiıt
dem en nd den Schriften dieses krzbischofs VO  u Prag, Johanns

Jenstein, welcher 1350 geboren, 379 ZUMM Erzbischof ErNaNnNt,ım Jahre 1400 Rom STAr Er schildert ıin der Kıinleitung1Im zweıten Abschnitte dıe Verdienste des Erzbischofs un die
Fiınführung des Hestes Mariıä-Heimsuchung in den Prager prengel,gibt dann Im Titten Abschnitte der Kınleitung eINE W ürdigungJensteins qls Dichter. Von e1te werden dann dıe Poesien
Jensteins. WI1e S1e der Autor In einer Vaticanischen Handschrift
vorfand, veröffentlicht. ım Ganzen Z bezüglich deren der utor
dıe Kıntheilung ın Prosen muiıt CI Nummern, Hymnen mıt 441 und
ebenso Cantilenen _ mit 11 Nummern trifft. Im Anhange findet
sıch dann einNe, INan kann Sagen wohlgelungene Uebersetzung
Von dieser lateinischen Hymnen und derselben sınd auch
ım Notensatz, nach Handschriften der Prager Universitäts-
Bıbliothek, des böhmischen Museums und eines Codex der
Bibliothek zu Hohenfurt egeben Als e1n beıtrag N1IC. 1Ur ZUTr
Biographie dieses vielseitig 1n se1iner Thätigkeit verkannten Kırchen-
Lürsten, WI1I@e qls erstier Versuch. demselben als Dichter die ohl-
verdiente Anerkennung zollen, verdient diese Novität este
Würdigung. Das drıtte Werk desselben Autors ist seinem
Wesen ach dıe Tsie Lieferung eINeEs unter dem 1ıte » Analeeta
hymnica medn QEeV1« begonnenen grösseren erkes, dem WIT,hiler gleich gesagl, 1Ur den unsch entgegenbringen, es möchtedem unermüdlichen HKorscher gelingen, recht bald dıeser Lieferungweıtere FKortsetzungen folgen lassen ZU können, die Ja dann
Willkommene Hilfsmittel darböten einem vollkommenen Veberblicek
über dıe gelstliche Dichtung des Mittelalters. Diese erste Lieferupg
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hıetet uıunter der Veberschrift (antıones bohemicae Leıiche.
d Lieder, Rufe Bel ordert der Herausgeber dıe Dreitheilung
der Strophe, dıe ule kennzeichnet er 9 |  4 Krweıterungen des
Benedicamus Dommaoa: S1E sınd der eleg, W16 das Volk die

In der Kınleitung,der Liturgie enthaltenen edanken quffasste
die Sseıten umfasst ergeht sıch der Autor des weıleren über
dıe KEntwiecklung ittelalterlicher lateinıscher Hymnen-Dichtungen,
dıie als streng lıturgisch bezeichnet. werden MUSSCH, ferner
Dichtungen, dıe den ausserliturgischen Charakter tragen und den
Uebergang den späteren religiıösen Olks- und Kırchenliedern
bılden Er bezeichnet YIGE derselben qls der altesten He
hıstorısch nachweısbar nd ONnmen Gebrauce hinaufreichen
hıs die des Jahrhunderts und bespricht dann weıter
die verschiedenen Handschriften, AauUus welchen SeE1iIN vorliegende
Sammlung geschöpft hat : sInd deren Janzen I nämlıch

Prager Handschriften un eEInNn Prager eX AaUS dem 1« Jahr-
hundert EiINE Handschri AaUus Wittingau eE1INeE AaUs Hohenfurt un
eEiINe AaUus München We1 der Prager Handschriften enthalten
ausschliesslie UL Marıjenlieder Auf dıe EKıinleitung, dıe jedoch

logischer Eintheilung des Sstoffes Manches wünschen übrig
Jässt, {olgen dann als Text VO  —— e1te 45 bıs 166 der AaNg6-
ebenen Dreitheulung eben diese (resänge Im Janzen werden
VON den Leıchen 5() Nummern veröffentlicht Anschliessen:
dıiese folgen O'{ Lieder und Rufe Von S IG6784 folgen
dann och .uleder böhmischen Volksweisen. Als Beılage
bietet der Autor Abtheilung elodien, den oben

Das Buch schliesst mitangeführten Handschriften entnommen
Inhaltsverzeichniss ach den Anfängen der Gedichte

(lantıonesgeordnet Wesshalb d1eses erste He den 1te
bohemicae führ rhellt daraus dass dieselben der Mehrzahl
nach böhmischen Handschriften entnommen worden sind da
der AaNSEZODCNE Münchener eX 1Ur ZUL Ausbeute
herangezogen wurde Auch SINd dıe „neder der grösstien Anzahl
nach böhmischen Ursprungs und ekunden eulLlCc ıhren VANE
ammenhang nıt den böhmischen Volksliedern Der Herausgeber

hat Ure diese eiztere Publication VOTL ihm 1Ur
betretenen Weg eingeschlagen, auf dem jedoch CINZ1IS und
allein möglich 1st, den riıchtigen Veberblick über die alr und
Reichhaltigkeit der kirchlichen Dichtungen des Mittelalters Zn

und der eINZIg und alleın qls der richtige hingestellt
werden MuUSS, um ZUTr endlichen Abfassung 21Ner Literaturgeschichte
der Hymnologie schreiten können. Möge ruslıg weıtelr
den Quellen nachspüren, AaUS welchen diesem. ersten Hefte der
nalectia dıe weıteren Fortsetzungen folgen lassen kann.


